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Rottenburg. Gemeinsam feiern
die Diözese Rottenburg-Stutt-
gart und Stadt die Rottenburg
am kommenden Sonntag das
500-jährige Bestehen der Weg-
gental-Wallfahrt mit einer Pro-
zession und einer Messe in der
Wallfahrtskirche. Dazu kommt,
dass Bischof Gebhard Fürst an
diesem 17. September sein 17.
Weihejubiläum begehen wird.

So beginnt an diesem Tag um
9.30 Uhr eine Prozession am
Dom St. Martin hinaus zur
Wallfahrtskirche im Weggental,
wo der Bischof ein Pontifikal-
amt leiten wird. Dem Gottes-
dienst schließt sich eine Ho-
cketse an. Stadtkapelle, Lieder-
kranz und Bürgerwache, die zu-

dem ihren Jahrtag feiert, gestal-
ten die Jubiläumsfeier mit.

Die Wallfahrt ins Weggental
gehört zu den wichtigen Anzie-
hungspunkten Rottenburgs, der
Besucher auch von weither
lockt. Von 1653 bis 1773 betreu-
ten die Jesuiten die Wallfahrt;
von 1919 bis 2016 übernahmen
Franziskaner diese Aufgabe. Sie
wurden abgelöst von Karmeli-
ten-Patres aus der indischen
Provinz Andhra-Pradesh.

Die Feier am Sonntag ist einge-
bettet in weitere Veranstaltungen
zumWallfahrtsjubiläum.Bereits im
Juli fand eine Festmesse im Weg-
gental statt, und am 18. Oktober be-
ginnt eine Ausstellung im Rotten-
burger Sülchgau-Museum. ST

Prozession vomDom insWeggental
Kirchliche Feier Die Stadt und die Diözese feiern am Sonntag gemeinsam das 500-jährige Bestehen derWallfahrt.

Ausschnitt aus dem Bruderschaftsbild derWeggental-Wallfahrt Bild: Schlüter

ie geht man in der po-
litischen Diskussion
mit Meinungsäuße-
rungen um, die Grup-

pen der Gesellschaft ausschließen
wollen, undemokratisch sind oder
sogar menschenverachtend? Mit
dieser Frage beschäftigten sich
seit Mai diesen Jahres die „Haupt-
abteilung Kirche und Gesell-
schaft“ der Diözese Rottenburg-
Stuttgart und der Diözesanrat,
Vertretung der zweiMillionen Ka-
tholik(inn)en inWürttemberg.

Durch Angriffe gegen Flüchtli-
che und Hasskommentare im In-
ternet alarmiert, versammelten
sich zum Tag des Grundgesetzes
(23. Mai) vielerorts Gruppen, um
„Farbe“ für die Demokratie zu
„bekennen“ (so der gemeinsame
Slogan der Kundgebungen). Auch
der Diözesanrat beschäftigte sich
in seiner Frühjahrs-Sitzung mit
der Sorge um die Demokratie,
wies aber das Ansinnen einer
schnellen Resolution von sich.

Stattdessen entwickelten Mit-
arbeiter/innen der Diözese in den
vergangenen Monaten Leitfäden
zum Umgang mit Rechtspopulis-
mus, die im August in einem Son-
derheft veröffentlicht wurden und
nun auch auf der Internetseite
„Farbe bekennen für Demokratie“.
Gedacht sind die Argumentati-
onshilfen und Impulse vor allem
fürs kirchliche Personal – Priester,

W
Lehrer/innen, Mitarbeiter/innen
von kirchlichen Einrichtungen.
Aber auch interessierte Bür-
ger/innen können die Broschüren
anfordern oder aus dem Internet
herunterladen.

Sackgassenmeiden
„Ausgangspunkt unserer Initiative
war die Frage, wie man politische
Diskussionen so führt, dass sie
nicht in populistischen Sackgas-
sen enden“, sagt Diözesanrats-
sprecher Johannes Warmbrunn.
Viele Menschen würden sich
durch plakative Ansagen, dramati-
sche Thesen oder abwertende Be-
merkungen allzu schnell über-
rumpeln lassen. „Wir wünschen
uns, dass sie durch unser Online-
Angebot in ihren gemäßigten An-
sichten bestärkt werden und sich
trotzdem Gehör verschaffen kön-
nen. Christen sollen generell die
Prinzipien der Menschenwürde
und der Verantwortung für den
Nächsten in Diskussionen ein-
bringen“, meintWarmbrunn, „und
zwar inhaltlich genauso wie in ih-
rer Art, zu diskutieren“.

Neben Tipps des Stuttgarter
Stadtdekans Christian Hermes,
wie man populistische Diskussi-
onstaktiken erkennen und parie-
ren kann, erklärt unter anderem
ein Beitrag des Leiters der diöze-
sanen Hauptabteilung „Kirche
und Gesellschaft“, Ordinariatsrat

Joachim Drumm, was Populismus
in heutiger Zeit so attraktivmacht.

Außerdem hilft das Portal, poli-
tische Veranstaltungen zu planen
– etwa mit einem Konzept für ei-
nen „Gesprächsabend für besorg-
te Bürger“ undmitHinweisen, wie
man eine Diskussion mit Politi-
kern vorbereiten kann. Antworten
gibt es auch auf die Frage, woran
man sich als Christ in Zeitfragen
orientieren kann.

Ergänzt wird der Internetauf-
tritt „Farbe bekennen für Demo-
kratie“ durch zwei gedruckte Pro-
dukte. Eine Broschüre „Politisch
streiten“ enthält zentrale Beiträge
der Internetseite, und ein achttei-
liges Spielkarten-Set „Gewissens-
fragen“ regt spielerisch zur
Selbstreflexion an. Wer beispiels-
weise wolle, dass im Bus deutsch
gesprochen werde, solle sich fra-

gen, ob er selbst mit Ausländern
redet, heißt es auf einer der Kar-
ten.

„Diese simplen Beispiele trai-
nieren die Haltung, nicht über die
große Politik zu jammern, son-

dern als anständige Menschen
und aktive Bürger zusammenzule-
ben. Davon lebt die Demokratie“,
meint die Referentin für Öffent-
lichkeitsarbeit des Diözesanrats,
Cäcilia Branz.

Politisch statt populistisch
Bundestagswahl DerDiözesanrat und die Hauptabteilung „Kirche undGesellschaft“ der
Diözese gebenDiskussionshilfen zumUmgangmit Rechtspopulisten. Von Ulrich Eisele

Die Homepage „Farbe
bekennen für Demokra-
tie“ hatte die diözesane
Hauptabteilung „Kirche
und Gesellschaft“ zum
diesjährigen Tag des
Grundgesetzes (23.
Mai) eingerichtet. Jetzt
wird sie gemeinsam mit
dem Diözesanrat mit

Themen zu Demokratie
und Politik weiterge-
führt.

Die Adresse der Home-
page lautet:“www.far-
be-bekennen-fuer-de-
mokratie.info“. Dort fin-
det man unter dem Link
„Materialien“ auch die

Broschüre „Politisch
streiten“ mit den Bei-
trägen von Christian
Hermes und Joachim
Drumm, das Spielkar-
tenset „Gewissensfra-
gen“ sowie weitere
nützliche Materialien
zum Download und
Links zu Webseiten.

„Farbe bekennen für Demokratie und eine offene Gesellschaft“ – mit dieser Initiative werben Mitglieder des Diözesanrates undMitarbeiter und
Mitarbeiterinnen der Diözese Rottenburg-Stuttgart für christliche Diskussionsformen und aktives Eintreten für die Demokratie. Bild: Diözese

Woman sich informieren kann

Du willst, dass
im Bus deutsch

gesprochen wird.
Redest du mit
Ausländern?
Spielkarte des Sets „Gewissensfragen“

Rottenburg. „Merkels wichtigster
Mann“ Peter Altmaier kommt kurz
vor der Bundestagswahl nach Rot-
tenburg. Auf Einladung der CDU-
Bundestagsabgeordneten un Ge-
sundheits-Staatssekretärin Annette
Widmann-Mauz spricht der Kanz-
leramtschef am Mittwoch, 20. Sep-
tember, um 15 Uhr in der Zehnt-
scheuer über die „richtigen Ideen
fürDeutschlands Zukunft“ – haupt-
sächlich zur Familienpolitik und
Digitalisierung. Alle Interessierten
sind dazu eingeladen. Saalöffnung
ist um 14.30Uhr.

Peter Altmaier in
der Zehntscheuer

Die Urlaubs- und Ferienzeit ist
nun zu Ende, und auch für den
Gemeinderat beginnen wieder
die Sitzungen und in nicht allzu
weiter Ferne auch die Haus-
haltsberatungen. Erst vor Kur-
zem haben wir die Eröffnung un-
serer neuen Bibliothek gefeiert,
für die wir von der SPD seit vie-
len Jahren mit großer Ausdauer
und Geduld gekämpft haben.
Uns ist bewusst, dass nicht alle
Bürger von dem Bau überzeugt
sind, aber sehr Viele sind begeis-
tert und wir hoffen, dass sich die
BesucherInnen im Cafè oder
beim Lesen wohl fühlen.

Wie Sie sicher wissen, hat der
Gemeinderat den Bau von zwei
Grundschulen (Hailfingen und
auf dem Hohenberggelände) be-
schlossen, damit unsere Kinder
in schönen, zeitgemäßen Lern-
räumen arbeiten und auch nach-
mittags – je nach Bedarf – gut be-
treut werden können. Ja, Rotten-
burg gab und gibt viel Geld für
Bildung aus, denn die positive
Entwicklung aller Kinder in un-
serer Stadt ist uns wichtig. Doch
es gibt auch noch andere Zu-
kunftsaufgaben, die wir nicht
aus den Augen verlieren dürfen.
Dazu gehört der Um- und Neu-
bau der Volkshochschule, deren
Nutzer und Lehrkräfte schon
seit vielen Jahren vertröstet wer-
den und die ebenso eine Pers-
pektive brauchen. Auch für Er-
wachsene ist Weiterbildung
wichtig und von der hervorra-
genden Arbeit der Musikschule
können wir uns bei vielen Gele-
genheiten immer wieder über-
zeugen.

Wir haben in vielen Teilorten
neue Hallen gebaut und nun
werden wir uns auch über das
große Quartier im Kreuzerfeld
Gedanken machen müssen. Der
bereits bestehende Förderverein
hat gute Ideen und die Bürgerbe-
fragung kann eine weitere Hilfe
sein, in den nächsten Jahren
auch dort für einen lebendigen
Treffpunkt zu sorgen.

Doch wir müssen uns auch Ge-
danken über neue Wohn- und Ge-
werbegebiete machen. Bei beiden
ist es wichtig, genau hinzuschau-
en und zu fragen: Wo sind Bauge-
biete nicht nur wünschenswert,
sondern auch sinnvoll und not-
wendig, wie sieht die vorhandene
Infrastruktur aus, und wie wird
möglichst sparsam mit der
landwirtschaftlichen Fläche um-
gegangen. Lassen Sie uns gemein-
sam um den bestmöglichsten
Standplatz für ein neues Gewer-
begebiet sachlich und offen
diskutieren, es ist noch nichts
entschieden. Privatbild

Zukunft
gestalten

Hier schreiben die Fraktionen des
Rottenburger Gemeinderats und die
Stadtverwaltung imwöchentlichenWechsel.

Rathausrunde

Margarete Nohr
SPD-Gemeinderätin

Rottenburg. Der Gitarrist Peppi-
no d‘Agostino spielt am kommen-
den Samstag, 16. September, um
20 Uhr im Theater Hammer-
schmiede. Peppino d`Agostino
gilt als Virtuose auf seinem Inst-
rument und als Star in der Fin-
gerstyle Szene. Er komponiert,
arrangiert und improvisiert,
singt seine Lieder auf Englisch
und Italienisch. D‘Agostino wur-
de vom „San Diego Reader“ als
„Gigant der akustischen Gitarre“
bezeichnet. „Ich spiele brasiliani-
sche Musik, irische Songs, Coun-
trymusik, Blues, Ragtime und bin
der Klassik nicht abgeneigt“, sagt
d‘Agostino über sich selbst. Kar-
ten kosten im Vorverkauf 15, er-
mäßigt 10 Euro. Zu bekommen
sind sie bei der WTG am Rotten-
burger Marktplatz.

Gitarrist in der
Hammerschmiede

Rottenburg. Zu einem Abend mit
Gesang, Tanz und internationaler
Küche lädt der Internationale
Frauenchor der VHS am Samstag,
16. September, von 19 bis 21 Uhr in
die Sprollstraße 22 ein. Der von
Evgeniia Wiest geleitete Chor
steht allen Frauen offen, die nicht
nur singen, sondern auch ihr
Deutsch verbessern und Frauen
aus verschiedenen Ländern ken-
nenlernenwollen. Eintritt frei.

Ein Abendmit dem
Frauenchor

Rottenburg. Der SPD-Ortsverein
lädt am Samstag, 16. September,
von 10 bis 16 Uhr zu seinem
Herbstfest auf den Rottenburger
Marktplatz. Es gibt Kaffee und Ku-
chen sowie Gegrilltes. Der Bun-
destagsabgeordnete Martin Rose-
mannwill vorbeikommen.

SPD grillt auf
demMarktplatz

Rottenburg. Die Domsingschule
Rottenburg bietet mit Schuljahres-
beginn wieder vokale Früherzie-
hung für Mädchen und Jungen im
Alter ab vier Jahren an. Neu sind in
diesem Jahr vier Gruppen Eltern-
Kind-Singen für Kinder ab 6Mona-
tenbis vier Jahre.AlleKurse starten
in der Woche ab 18. September.
Weitere Informationen gibt es un-
ter Telefon 07472/949870 und im
Internet unter www.domsingschu-
le-rottenburg.de.

Musikalische
Früherziehung

Rottenburg. Kristina Negele-Hol-
der stellt unter dem Titel „Retros-
pektive“ Gemälde und Objekte in
der Rottenburger Galerie “Kunst
imKapuziner“ aus. Die Vernissage
ist am Freitag, 15. September, um
19 Uhr in der Gartenstraße 8. Die
Künstlerin selbst führt in ihrWerk
ein, für die musikalische Umrah-
mung sorgt Albrecht Holder auf
dem Fagott. Die Ausstellung ist bis
zum 28. Oktober zu sehen.

Spiel mit Farben
undMaterialien


